
REGENSBURG. Er ist der Star der deut-
schen Justiz. Doch nur wenige werden
ihn auf der Straße erkennen, wenn er
statt der Roten Robe den dunklen An-
zug trägt. Hier imHistorischen Reichs-
saal in Regensburg jedoch ist Andreas
Voßkuhle am Donnerstagabend dicht
umringt. Er nimmt sich Zeit für seine
Kollegen aus Ostbayern, schüttelt vie-
le Hände – stets mit einem sympathi-
schen, fast jungenhaften Lächeln. Der
Auftritt des Zwei-Meter-Mannes wirkt
bescheiden, fast so, als ob er signalisie-
ren will, dass er einer von ihnen ge-
blieben ist. Einer, der trotz seiner ko-
metenhaften Karriere nicht als abge-
hoben erscheinenwill.

Voßkuhle hat Superlative geschrie-
ben: Der 48-Jährige ist der jüngste Prä-
sident des Bundesverfassungsgerichts.
Vorher war er der jüngste Präsident
der Universität Freiburg. Als „Justitias
Wunderkind“ bezeichnete ihn eine
Zeitung. Einen weiteren Beinamen
holte er sich im Februar bei der Suche
nach einem Nachfolger für Christian
Wulff: Seither gilt er auch als der
Mann, der Angela Merkel einen Korb
gab. Voßkuhle war zunächst der
Wunschkandidat der schwarz-gelben
Koalition für das Amt des Bundesprä-
sidenten. Doch nach einem Tag Be-

denkzeit sagte Voßkuhle ab. Dabei ver-
steht er sich sehr wohl als politischer
Richter, wie auch bei seiner Festrede
zum 25-jährigen Jubiläum der Juristi-
schen Studiengesellschaft Regensburg
deutlich wurde. Ihn treibt die Sorge,
dass eine zunehmende Europäisierung
zulasten der nationalen Rechtspre-
chung und auch der Gesetzgebung ge-
hen könnte. „Wenn zu viele Gerichte
gleichzeitig sprechen, wird sogar der
Hörer davon heiser“, sagte Voßkuhle
in Anspielung auf die manchmal sehr
unterschiedliche Gesetzesauslegung
in den höchsten Gerichtshöfen der EU
einerseits und den nationalen Verfas-
sungsgerichten auf der anderen Seite.

Im schlimmsten Fall komme es zu
einem Wettlauf der Gerichte, wie die
unterschiedlichen Urteile im Fall Ca-
roline von Monaco zeigten. Die Prin-
zessin hatte deutsche Zeitungen ver-
klagt, weil sie Bilder von ihr abdruck-
ten, die sie in einem privaten Umfeld
zeigen. Der Bundesgerichtshof in
Karlsruhe entschied zunächst, dass
gegen die Veröffentlichung der meis-
ten Fotos nichts einzuwenden sei. Spä-
ter urteilte der Europäische Gerichts-
hof für Menschenrechte in Straßburg
genau andersherum: Carolines Privat-
sphäre sei verletzt worden und sie ha-
be Anspruch auf Schadensersatz. In
einer weiteren Entscheidung bestätig-

ten die europäischen Richter wiede-
rum die deutsche Rechtsprechung.

„Der Gerichtshof für Menschen-
rechte stärkt seine Akzeptanz, wenn er
mit dem Tafelsilber der nationalen
Verfassungen sorgfältig umgeht,“ sag-
te Voßkuhle. Das Straßburger Gericht
sei kein Super-Verfassungsgericht, mo-
nierte er. Außerdem seien die Ressour-
cen begrenzt. Schon jetzt sähen sich
die EU-Richter mit einer Flut unerle-
digter Verfahren konfrontiert. Allein
die schiere Größe eines Rechtsraums
mit mehreren hundert Millionen
Menschen mache es unmöglich, alle
Fragen bis ins Detail zu regulieren.
Deshalb sollten sich die Straßburger

Richter auf grundsätzliche Aufgaben
beschränken. Die Menschenrechts-
konvention lasse nämlich sehr wohl
regionale Ausprägungen in der Recht-
sprechung zu. Grundsätzlich plädierte
Voßkuhle für einen europäischen Ge-
richtsverbund, in dem der EU-Ge-
richtshof in Luxemburg, der Europäi-
sche Gerichtshof in Straßburg und die
nationalen Verfassungsgerichte stär-
ker kooperieren. Gleichzeitig müssten
sie dabei die lange gewachsenen
Rechtskulturen und Traditionen in
den einzelnen EU-Ländern berücksich-
tigen. „Der, der das letzteWort spricht,
muss beim Sprechen lernen“, be-
schrieb Voßkuhle diesen Prozess.

Der Star-Jurist fällt in Regensburg klareUrteile
EUROPADeutschlands höchs-
ter Richter sorgt sich um die
nationale Rechtsprechung.
Er beklagt einenWettlauf
der Gerichte.
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VON STEFAN STARK, MZ

Der Mann, der Merkel versetzte: Andreas Voßkuhle (l.). Daneben der Regensburger OB Hans Schaidinger, der Vor-
sitzende der Juristischen Studiengesellschaft Prof. Herbert Roth, Regierungspräsidentin Brigitta Brunner Foto: Lex
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POLITIK IN KÜRZE

Merkel plädiert für
höheres Rentenalter
HAMBURG.Das Renteneintrittsalter
kann nachAnsicht vonKanzlerin
Merkel (CDU) nur in Richtung eines
späteren Ruhestands verschobenwer-
den. Sie sei sehr dafür, Flexibilität in
die verschiedenen Arbeits- und Alters-
grenzen hineinzubringen, sagte sie am
Freitag auf dem 10. Deutschen Senio-
rentag inHamburg. „Aber wir kom-
men um einen Punkt nicht umhin –
davon bin ich zumindest zutiefst über-
zeugt – dass die Lebensarbeitszeit
nicht kürzer werden kann, sondern
ganz graduell auch längerwerden
muss.“Merkelwidersprach damit
Bundespräsident Gauck, der amVor-
tag am selbenOrt eine Flexibilisierung
des Renteneintrittsalters in beide Rich-
tungen gefordert hatte. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Syrien: Massenproteste
vor der Parlamentswahl
DAMASKUS.Drei Tage vor der geplan-
ten Parlamentswahl in Syrien haben
Aktivisten neue Kämpfe undAngriffe
der Regierungstruppen gemeldet. Bis
zumNachmittag seien 25Menschen
getötet worden. Inmehreren Städten
kam es am Freitag zuMassenprotesten
gegen das Regime von Präsident Assad.
Die Demonstrationen standen unter
demMotto „Unsere Aufrichtigkeit“.
Die Syrer sollen trotz der andauernden
Gewalt amMontag 250 Parlamentsab-
geordnetewählen. Die Oppositionwill
dieWahl boykottieren. Zwei Kandida-
tenwarenwährend desWahlkampfes
getötet worden. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Deutsche Ärzte
behandeln Timoschenko
BERLIN/KIEW. Im Fall der früheren uk-
rainischen Regierungschefin Julia Ti-
moschenko gibt es neue Bewegung:
Die 51-Jährigewill sich nach offiziel-
len Angaben auf Rat deutscher Ärzte
nun doch in ihrer Heimat behandeln
lassen. Sie wurde heute in der Haft von
deutschenÄrzten der Berliner Charité
untersucht. Das Auswärtige Amt
dämpfte allerdingsHoffnungen auf
eine baldige Lösung. Die ukrainischen
Behörden schließen eine Zwangs-
ernährung Timoschenkoswegen ihres
Hungerstreiks nicht aus. (dpa)

Anklage fordert 80
Jahre Haft für Taylor
DEN HAAG.Nach dem Schuldspruch
gegen den früheren liberianischen Prä-
sidenten Charles Taylor hat die Ankla-
ge eineHaftstrafe von 80 Jahren gefor-
dert. Das Strafmaß spiegele die bedeu-
tende Rolle des Ex-Diktators bei den
Verbrechen im Bürgerkrieg in Sierra
Leonewider, begründete Chefankläge-
rin BrendaHollis ihre Forderung.
„Sollte sich das Gericht entscheiden,
eine umfassende Strafe zu verhängen,
wären 80 JahreHaft angemessen“, er-
klärte sie laut Nachrichtenagentur
ANP. Das UN-Sondertribunal hat den
64-Jährigen fürmitschuldig an den
Gräueltaten undKriegsverbrechen im
westafrikanischenNachbarland Sierra
Leone befunden. Das Strafmaß soll am
30.Mai verkündetwerden. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

USA erwarten baldige
Ausreise von Chen
PEKING.China und die USAhaben ihre
schwerste diplomatische Krise seit
einem Jahrzehnt entschärft. Im Rin-
gen umdas Schicksal des blinden Bür-
gerrechtlers ChenGuangcheng stellte
China eine Ausreise in Aussicht. Die
USA erwarten, dass der 40-Jährigemit
seiner Frau und beidenKindern schon
bald in die USA kommen kann. Die Ei-
nigung erfolgte nach Gesprächen von
US-Außenministerin Hillary Clinton
mit der chinesischen Staatsführung in
Peking. Der Streit über denUmgang
mit Chen hatte auchUS-Präsident Bar-
ackObama imUS-Wahlkampf unter
Druck gesetzt. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Patienten müssen sich
bei Arzneien umstellen
BERLIN.Millionen Patientenmüssen
sich nachAngaben der Apotheker auf
andere als ihre gewohnten Arzneimit-
tel gegen Bluthochdruck und andere
Volkskrankheiten umstellen. So seien
bei der AOK, der Barmer GEK, der
Techniker Krankenkasse und Betriebs-
krankenkassen neue Rabattverträge in
Kraft getreten. Oft gibt es verschiedene
Mittelmit demselbenWirkstoff; die
Apothekermüssen dasMittel abge-
ben, für den die Kassemit einemHer-
steller den Preisnachlass verabredet
hat. (dpa)
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ZUR PERSON

➤ Er ist der Mann, der nicht Bundesprä-
sident werden wollte – zumindest noch
nicht: Als Andreas Voßkuhle im Februar
eine Kandidatur für das höchste Amt im
Staate ablehnte, ist sein öffentlicher Be-
kanntheitsgrad deutlich gestiegen.
➤ Der Präsident des Bundesverfas-
sungsgerichts ist laut Protokoll der fünf-
te Mann im Staat. Faktisch ist er einer
der Mächtigsten, da kaum ein wichtiges
Gesetz ohneMitwirkung der Karlsruher
Richter beschlossen wird.
➤ Auf Vorschlag der SPD kamVoßkuh-
le 2008 als Richter nach Karlsruhe. 2010
wurde er zum Präsidenten des Bundes-
verfassungsgerichts gewählt.
➤ Seine Amtszeit endet im Jahr 2020.
Dann wäre der heute 48-jährige Voßkuh-
le erst Mitte 50 und damit im besten Al-
ter für eine Bundespräsidenten-Kandi-
datur. (fn)
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